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A TI- 
Nummer Z. 

Uns dem Staate. 
kein-» 

» Nach allen Berichte-n darf Ne- 
braska in diesem Jahre einer reichen 
Komenne entgegenbiicken trotz al- 
ler Hive und Dürre 

· Jn seinem Heini nahe Pin- 
inoinb ist John Bindi-eh einer der 
ersten Ansiadler von Jefierson Co» 
Im Alter von 49 Jahren gestorben 

l« Tie Staatåsfair wird in Lin- 
coln abgehalten werden vom -i. bis 
8. Zept. Die Anesnslhunilnni Vieh 
nnd Ackerfrüchnn soll qwszartin wer-« 

den, so daß sich ein Besuch dersel-» 
ben sehr wohl lohnt· i 

Keines Woodard Welcher schmu 
seit 1871 bis Elerk in der Postoiiices 
u Linkoln arbeiten feierte kijrzlichj 
ein 40jäbriges Eslmtssjnbilänm Erl 
We die herzlichsten Gliickwiinil 
He der dortiqu Postbeaniien H 

« Der Neger Robert Saddler, welc« 
der in Central City wegen Vieh- 
disbsiths angellagt ist und in 
Hast war, ist aus seiner Zelle aus- 

rochen nnd befindet sich nach ins 
( IVde H 

Mit dem Bau des neuen Thea- 
ters zu Colunnbus ist diese Woche 
begonnen worden. Weitnfertig, wird; 
es eins der schönsten Theater dier 

sUnigegend und ine Zierde der Stadt; 
ein« · 

· Das Gesundheiisamt in Lin-! 
coln, das sich seiit Jahren am 10.j 
und D Straße befand, wird in denf 
nächsten Tagen in das dritte Stock-« 
werk der Stadthalle übersiedelm das 
der StadtkachssaaL disk bisher durchs 
zwei Stockwetke gänz, durch eine 
Decke getrennt werden soli. Dadurch 

»eiI-tstehen Räume für das Gesund-· 
heiiöaint und den Stadiainvali 

« Der Farmerr V. Armitrona 
bei Kearney wurde neulich schwetj 
net-les Seine Pferde, welche an eis; 
ne Grmsnmsanne gespannt waren; 
gingen durch, er fiel von der Maschi-! 
ne aus die Eicheln, nnd Beine undf 
Körper des Mannes wurden zerschun- 
ten. Es ist imalickz ob er mn Le- 
ben bleibenwird. 

« Die Nepnblkran Ballen Reser- 
voir ö: Jerigaiion Co. mir dem 

Hauptquartier in Dem-er, Colo. vat- 

sich 60,00() Acker Land iiir Werten-« 
lungszwecke in Hitchroet nnd Tnndo 
Eounties gesichert. Dac- Wasser wird- 
dem Südarme des Repnblican Ni- 
ver entnommen nnd soll nur in den 
trockenen LIkonaren gebraucht wer- 

den. 
« In Uineoln beging kürzlich ders 

dortige Krieger-verehr dass Fest sei-- 
ner Fabiiennxsihe, ancs welchem An- 

laß sich zahlreiche shuneraden nnd 
Freunde aus Elatonia, Beatrice, 
Fairbury u. A. eiingefnnden liattenu 
Die deutsche Falan ist anst- Deutsch-- 
land importirt, während die ameri-» 
kanifche in einer nggenfabrik die-T 
fes Landes angefertigt wurde. Tas« 
Fest, bei dein der dortige Gefangner- 
ein «Eintraclri« mitwirth gestalte- 

-—te sich zu eiinem großen Ereigniß. s 
· Bernhard Bade fand beim 

daochstöbern Hier Papiere in 
Brownville im früheres Geschöftsbucki 

von W. T. Den daselbst, welches 
von 1865 bis 1871 datirte und fol- 
gende interessante Zathrfiæisr 
Petroleum kostete damals 50c per 
Gallone, V- annd Zhee St.()0, ein 
Bart-et Salz M.50, Famrschuhe per 
Paar 85.00. Zündoölzer per Schach- 
tel 10c, gewöhnliicher Kautabak ver 
VI Pfund 75c, Eier per Daher-d 10c 
Zucker per Pfund 26c, Butter per 
Pfund 15c, Kalilo 15c per Yard und 
Kartoffeln im Tanschhansdel 81.50 
per Buschel Am billigsten war Whis 
sey, welcher nur 25c per Gallone 
kostete Gute- alte zieitem wohin 
sei-d ihr verfchlvundonl 

· Es kommt nicht oft vor, daszi 
eiu qtiicklichkk Bräuting sit-ans 
bezahlen muß, ehe er feine Heimthssj 
lizens erhält. Doch in Lincoln ist. 
solches kürzlich vassirt. Der LOjähii 
rige Merion Wardrip von Ashland,l 
Neb» wollte letzten Mittwoch die· 
gleicht-Ewige Margaret Stoecker 
als Ehe-kan heimführen Er giith 
zum Richter-, welcher von ihm beni- 
Constsnz des Vaters forderte, da· 
er ja noch mmderjährig sei. Der jun-F 
ge Mann erklärte-, sein Vater seit 
todt, umä feine Mutter vor 10 Mo-1 
naten verschwunden, er stehe ganz: 
allein· Einen Vormund habt- er! 
nicht. Jn aller Eile wurde nun einr» 
Frau Satt als Vormund erwählt,i 
dHelbe ach ihre Zustimmung zur! 

«mth, und mm endlich wurde viel 
tellt. Der Polisärichs 

ietcmfo traut-das junge Paar. 

« S. B. Parker iu Tekinnfelh eis» 
ner der ersten Ansiedler jener Gesl 
gend, ist nach langer Krankheit ge- 
norben Er kam in 1863 noch NO- 
braela 

« 45 Automobils fuhren letztliin 
von Geneva, Neb» auf das Land, 
um bei den zarmern Interesse für 
die kommende County Fair zu erre- 
gen. 

« Zwan Polfeu, ein bekannter 
schivedischer Former bei West Point 
wurde von den Behörden iiir irre 
erklärt, weil er gedroht hatte, den 
Briefboten zu erschieszen Er ist 

össahre alt nnd unverlæiratbet 
« Am ts. October soll das neue 

Gebäude der Odd Fellows in ;)ork, 
welches ist«-»Um gekostet hat, ein- 
geweiht werden Die Groß « Lage 
kniete-J Orden-z welcan Tags zuvor 
in Lincoln tagt, wird am dieser Fri- 
er theilnehmen 

·· Danna T. Little ir. in Osceolm 
Neb. wurde dadurch getödtet, daß 
er in einen Guiolin Enaine fiel, der 
auf dem Hofe keiner Eltern stand. 
Die Familie ist eine der alten Au- 
liedler des Countys nnd der Ver- 
storbene war ein tirominenter Mann 
desselben 

« Die Franklin Eo. Automobile 
Association, von Bloomington, Nest-» 
Nebr» welche bereits 500 Mitglie- 
der zählt hat beschlossen, überall im 
County auf ante Fahrftraßen zu hal- 
ten. Bereits sind 81000 dazu be- 
stimmt, die Laudiiraßcn auszubessz 
iern l 

« L. A. Zeus zu Lincolu, Malta-! 
gei- desJ ) nnd 10r3toreg, murdel 
Mittwoch friih bewußtlos in ieinerj 
Ltiite ausgefunden Er war in Fol 
ae von lleberarbeitnna zufammen- 
qebrocirem wird aber noch :’l11-3sf(19s3 
L« erste wieder-; sts s·! 

« Frau W. Riordan, eine junge 
Wittwe zu Brünnlein und Will-kam 
Bonilier, ein Former daselbst ka- l 
mai in der Mille von Jolniloih zu» 
Tode, als ilir Autinnobil in eine 15x 
Fuss tiefe Schlucht hineiniubr. Der- 
Cbauiieur Reue enttam mit einige-is 
Winme 

Tet· in Linloln thtlveknnnte 
Einkaufs-Mem der lltnon Pnciiie 
Bahn, J. W« («83riisiith«s:s ist noch til-; 
Ilmnger Dienstzeit nnt Hält-W Jan- 
reizpension in den kllnhesmnd getre-’ 
ten. Er ist liU Jahre alt nnd einerj 
der ältesten Angestellten der Bann-I 
gesellschaft, was Dienstjahre anbe-; 
trnit l 

I 

Tags Vofcgebände in Lincoln 
wird nach Plänen von Mindetsarclns 
tetten durch einen Ruban nach WO- 
sten erhebkich vergrößert nnd im Jn- 
nern vollständig nmgebaut werden, 
nni Inein- Ramn zu schaffen. Der 
storridor von Süd nach Nord soll 
durch das ganze Gebäude laufen, 
nnd ein neues Eingang an der Nord- 
feite geschaffen werden. Die Italien 
werden sich auf etwa stimmt-« be- 
laufen 

&#39; Arn Sonntag tltachmittag wnrs 

de in einein Zitnnnsr dei- Capitol 
Hotelg zu Lincoln die Leiche das in 
meisten Kreisen bekannten zzigarrens 
machter Wilhelm Brockelnnsyer anf- 
gefnnden Allein Anschein nach war 
der Tod schon Tags vorher eingetre- 
ten und zwar in Folge eines Herz- 
schlages. Vrockelmeyer hatte sich 
Samstag Nachmittag auf fein Zim- 
mer zurückgezoaen Sonntag Mor- 
gen war die Thür verschlossen, nnd 
man glaubte, daß er schliefe. Als er 

sich don Tag über nicht zeigte, wur- 
de die Thür geöffnet, und man fand 
ihn todt auf dem Bette Der Per- 
storbene war seiit 34 Jahren in Lin- 
coln ansäisig. Seine Gattin starb 
vor 14 Ihren. Er hilaerläfzt 6 Töch- 
ter und einen Sohn. 

« Eine Anzahl Schweine, Eigen- 
tlnnn von Brnno Wler in Tol- 
mage, Neb» brachen cui-:- ihrem 
Stalle aus und verirrten ich nahe 
dem Bahnlpofr. wofie ihr Verrwiis 
ftnnnswerk begonnen. Gar bald aber 
wurden etliche Fhiaben auf die! 
Schweine aufmerksam nnd begaben 
sich nach dem Platze, nm die Grun- 
zer heinczutreisben In ihrer Ueber- 
raschung fanden fie ein-n qroszl 
Geldhanfmi, im Gan-sen km Pan- 
nies, welche, in einer Blechbüchsh 
verscharrt, von den Zchweimsn an«s» 
Tageslicht befördert worden warenJ 
Man nimmt an, da diese 860 Pen- 
nies einen Theil ilden vosn den 
1600 Cenis, welche vor etlichen 
Monaten ans der Poftoffice zu 

Talmage gestohlen wurden Da aber 
Niemand fein Eigenthumsrecht an 

dem Gelde nach zuweier vermag, 
Wandle Mbmfichlmdonzsundl 
EW dürfen i 

« Bei Monroe in der Nähe von 
Eolnmbns wird nächstms eine Stahl- 
briicke über den Lonp Riner zum Ko- 
ftcnprcife von 835,000 errichtet wer- 
den- 

« Eine große Eisfabrik nepr 
Kistilsspseicher soll in Central City 
errichtet werden. Das Gebäude wird 
mle Fuß groß nnd ans Cements 
dlöcken gebaut 

« 75 oder mehr Passagiere der 
Burlington Bahn halfen neulich 
ein Feuer atteslöschmn das bei Camp- 
Lnle Neb» entstanden war. Durch th- 
rc Anstrengungen wurde die dortige 
Eifonliabnrrückc ermat, dic- 150 Fuß 
lang und CZU Fuß hoch ist- 

« C. W. Cramer und Frau von 
Polen-thus, Neb. feierten letzten Mon- 
tan ihre goldene Hochzeit Etwa 100 
Gäste nahmen daran Theil. Das 
Ehepaar wohnt seit 1878 in Nebras- 
ka. 

" Bischof Tielscn von Lincoln 
liat den Rev. Mnrplus zu Ums-sec- 
dcr vom Bischof Bockacum seinerzeit 
ercoimmnnzirt wurde und mit die- 
sem in steter Fehde lag, wieder in 
feine alten Rechte als tatksolifcher 
Priester eingesetzt Damit ist ei- 
ne alte Ztreitsadke in der katholische 
Kirche erledigt 

« Die staatliche Jrrisnanstalt .in 
Uincoln ist so iiberfiillt, daß keine 
neuen Patienten aufgenommen wer- 
den töten-Im ausser in drinaotcdstm 
Fällen Hund«-m- der Jst-fassen schla- 
fen ans Fels-betten Die letzte Leaisss 
latnr tdcmilliate Mittel für einen 
Llnvaik doch wird derselbe noch lan- 
gc nicht fertig sein« 

« Ein-c allgemeine Reinigung 
der Stadt Lincoln wird von Pros. H. 
H. Waitc von der Staat-Z- Universi- 
tät, der die Typhus-Lage untersucht- 
dringcnd eumielilen Er sprach sich 
aus fiir Immqu mit der neuen Ty- 
phus AntisToxine, die absolut nnacs 
iälsrlich sei. Als Verbreiter der 
Krankheit sind die Fliegt-n in Ver- 
dacht gewannen 

er Farnusr Jolsn Mendcnlmll 
til-i fmirlmrn hat diese-:- Jalir wohl 
die Visslc Ermi- in Alialfos El Mk 
ein Feld von II Afters, worauf cr 

Lllsalia sams. nnd erlitt-te von jedem 
Acker 14 Vu. Zaun-n. Ver-sanft er 

nnn den Busch-l m stil, so liat er 

von jede-m Acker St i« Gewinn, non 
dem sminzcn Felde 877««. Dass lolint 
fich« « 

Von einem gjnae der Burlinq 
tun wurde in Lincoln letzte Woche 
eine Rmnensssznsrson lnsranggenoin 
ins-n, die ihres Verstandes nicht mäch- 
tig nmr und in die City Jail ge- 
hmcht Dieselbe vemsundete sich unt 
ihrer Hutnadel schwer, doch nicht 
tödtlich Die Behörden gehen sich 
die größte Müh-e, um Bei-wandte der- 
selben auszuspüren 

« »Dein-n R. Gering, ein promi- 
nenter Gesaxistcsmann von Qualm- 
ift von Beniannn Rednnun einein 
Vrakencan an der Burliington Bahn- 
siir 825,U(,«) verklagt worden, nseil 
er ihin die Liebe seiner Frau ne 
raubt habe (Jberinq und Frau Reh 
man wohnen zur Zeit in demselben 
Haus-e Es will uns scheinen, alsJ oh 
es mit der ehelichen Liebe cinrr sol-— 
chon Frau nicht weit her sei. 

« Der stellvertretende Mauer Tr. 
Leonhardt zu Lincoln hat angeregt, 
daß dem Ringkämpser Tom Gan-lu- 
der sbei dem Bahnunfall bei India- 
nola, Näh zu Tode kam, ein Denk- 
mal erreicht-It werde. Gately starb 
unter Lachen und Scherz-Im trotzdem 
er furchtbare Brühwimden erlitten 
hatte, nachdem er die Hilfe-bringen- 
den ersucht hatte, zuerst den ver- 

letzten Frauen und Kindern zu hel- 
sen ,ebe sie sich seiner annehmen 
sollten. Dieser Heldenmnth erregte 
damals weites Aussehen und allge- 
meine Synwathsion. 

« Im einer Festredty die der von 

Fmälwitsgefiihl und Menschenrecht 
durch drungene muthige Vorkijtns 
pfer in den wachfmdm Reihen der 
im Ausser der Wahrheit sich 
nicht mehr scheuendm AnglosAnnsi 
rikaner, Hean Werts-m, bei W- 

legenheit der »Nicht-n Tag« Fei- 
er in Louisville, Ky. hielt, sagte er 

viel Bel)er.ziaetiswertl)es. Folgendes 
scheint auch auf die beuchlerischM 
nnd fanatischen löst-er unseres Ema- 
tes zn passen, wenn er spricht: 
»Verflucht sei die Seele des Form- 
tismns, verdorrt-n möae die Hand 
des Foinuikeirs, der auf dieses Bild 
zufriedener Einfachheit nnd bann- 
loser Freudigkeit den fmvatifchen 
Geist der Aechtung k)embfleht, oder 
der seine Stimme erhebt, um das 
Verbot Gottes dagegen zu verkün- 
Muts-. 

« Frau Ethel E. Bleau, Mittwe 
des Orell A. Bloau in aaschiem 
welchrr am 13. Juli in seinem Au- 
loiitobil von einem Zsuge der Il. V- 
Balin überfahren war, hat die Ef- 

leiilsahsn Gesellschaft um s40,0()0 
speist-legt 
I 

« Auf der Stute Fair zu Lin- 
coln wird der StaatsiCtmnifi Bed- 
fykd die Former belehren, wie sie 

FOU- Eier zu untrfuchen habe-n, ehe 
sie dieselben auf den Markt bringen 
Visidorbenc Eier zu verkaufen, wird 
schwer bestraft 

« Die Polizei in Linalm ist von 

Mem York lwuaclkriaxckigt worden, daß 
sFrl Carrie L. Meteor, Tochter dess- 
;Dr. E. C. Mem-r in Lisiaha, welche 
Imit ilmsm Bruder auf ein«-r Reise 
Jimdi Europa sich befmt«d, von dem 
IDanmffcltiff »Minm"apoliL-« über 
Bot-d gefallen und erkranken sci. 

’.&#39;31oei Cur-:- der il. P. Bahn ent- 
aleisten bei Kerfem Colo» als der 
Ponrlert ans Verehou mit einem ge- 
Yiillteu Postart einen Sioich Arm 
ltreiite und die Weihe öffnete Jn- 
fOInO dessen liefen die hidn letzten 
Wage-u von den Schienen; die Jn- 
lassen wurden, 12 an der ;3alil, mehr 
oder weniger schwer verletzt. 

» 

« Vor einen Jahre verichtmpnd 
»Dr. Heut-h Z. Gausoih ein promi- 
Hnenter Tentist von Nebraska City- 
jEr aing eines Sonntags Morgen 
Inn seinem Faher von Hause mea. 
iSviiier fanden Fischer feine Klei- 
derr und fein Fahrrad am Ilier des 
Missouri River, doch fein lKörper 
blieb verschwunden Jetzt hat der 
Vormund der minorennen Kinder 
de: Verfchioundenen die Loae in 
der sein Oel-en fiir sllwu versichert 
war cuif Zahlung dieier Zunnne 
verklagt. 

f Frl Euniee Mnrphn von Cher- 
ry Eosnnty, ist angeklagt, 4 Männer 
zur Ermordung des Charleg Zellarszs 
diikelbst ringen Zu haben, um 
87000 Lerjicherung und anderes 
menhvolles Eigenthum des Ermor- 
deten ain sich in reißen. Eie giebt 3n, 
das; sie Belannte aufgereth haben, 
den Zellarsts zu hangen, weil dersel- 
Lse sie in ichiindlirinsr Weile behau- 
d-lt habe. Eie habe davon auch ih- 
rem Bruder Alcittheilnna aemailn, de 
lsald darauf die Zlinchrirht von dem 
Tode Zellen-I brach-te Doch sei iie iiir 
die Ermordung dieses xlllansneci nicht 
verantwortlich 

Das Lustsrhisf· 

Der erste tlluffuen deg- Ouitsdsiis 
W geschah IVlittnIoeh Aliendis gegen 
Hi Uan wie bereits gemeldet Ob- 
uhosrder Flua dersellien anfzerors 
deutlich interessant und sicher niarJ 
lljuchte doch die Landuna erlnsblidke 
:il)toceriateitui. Die :).Ik’asdnne. die 
der Lustsclyiiier zum ersten rlslale 
Urllksdlmthh da sie Eingentlnnn eine-J 
Anderen ist, rannte gen-en den Iman 
;ann und in die Zuschauer hinenu 
eine grosse Panit entstand, dods 
nun-de Niemand verletzt Nur dac- 
Vllftschifs erlitt ziemlicheu Erlsadeii.« 
Dai- eutmntliiate Fest Connuittee 
wollte nun die Sache ueeuden und. 
den Luftschiiser liksiiirsclsittlsir, doilsi hat dieser, im Interesse seiner Use-« 
sellschaft das Fahrzeug aussdesserns 
nnd am folge-»den Tage aus«-I Neues 
fliegen zu dürfen. Zolrlies geschah! 
Donnerstag Nachmittag lief; der jun-; 
ne, erst 19fiihriae Mann drei Mali 
sein Schiff südlich von der Stadt- 
Mfstssigem und diesmal mit glänzen-! 
den Erfolge Auch dass Landen sei-J 
nes Fahrzenaes geschah auf&#39;s Bestes 
Fiir feine Vemiihuuamr an dieseni 
beiden Tagen erhielt er 8750 Flugs 
Dankbarkeit zeiate er sich letzten 
Freitag wieder einige Mal hoch in 
den Lüfte-n, und fuhr nach Nordostem 
der Stadt, wo Emil Woldach mit 
einige-n Freunden denselben im An-» 
toinobil erwarteten Dortliesz ers 
fein Schiff zur Erde nieder nnd 
nahm Herrn, Emil Wolibach in sein 

Fahrzeug ein. Aber die Sache schien 
doch zu gefährlich Deshalb fuhr der 

»Luftfchiffet allein nach der Stadt 
zurück, wo er aeaen Abend glück- 
lich ankam. Das Fest Eommittee 
dankt Gott ans vollem Herzen, daß 

dde Luftsckissertaqe glücklich vorübvr 
u 

Die erste Flasche wird Sie über- 
zeugen, daß osI gern-de diiI Mediin 
ist, welche Sie lnsiiötigcsii Wen-n sie 
geplagt siiud mit Tyspepsim Mit-unm- 
tiiinms, Leberlcidisn oder Beschwer- 
den, die durch unreincs Blut entstehe 
so gebramhan Sie For-this Tillpmkräu 
ter. Nicht in Apotheke-n verkauft. 
Schreiben ic um Einzelheiten an 

Dr. Peter Faihrney Fr- ons Eo« 19—— 
25 So. Hoyne Ave» CIAcqgo,JIl. 

Ju Hastings. 
Tier 16 Jahre alte Knabe Vance 

Hemitt ans Salina, Kansas ist auf 
dein Wege nach Hasrings, wo er die 
Schule besuchen will. Er macht den 
200 Meilen langen Weg zu Fuß- 
Er trägt seine Decken mit sich und 
wird aus der Prairie übernachtete 
Zardinen und C1«ackercs, die er mit 
sich geneuunen, sollen seine Nahrung 
sein. Jn 8 Tagen hofft er seine Fuß- 
tour beendet zu haben und in der 
Stadt Hastingszi angelangt zu sein. 

Eonrad Brungarsd nebst Frau und 
:3 Kinder in Hastuigsts erkrankte-n 
schwer in Folge Genusses verdorbe- 
nen Brick Käse-»s. Die Eltern sind 
wieder gesund doch zwei ihrer Kin- 
der sind noch gefährlich krank. 

Die Northwestern Bahn hat be- 
zstinunh dasz sortatn Hunde derr Pas- 
sagiere nur in den GepäcksCars mit- 
genommen werden dürfen Sie wer- 
den geschckt wie jede-J andere Stück 
Mepäck 

Henrh Miles u. Frau in Hastings, 
feierten in Gegenwart von etwa 75 
Gästen ihre goldene Hochzeit Seit 
35 Jahren wohne-n ie in Nebras- 
ka, die letzten 8 Jahre in der Stadt 
Hastitigs. Jhre Freunde heichenkten 
sie reichlich. 

Am L. Oktober, an welchem Präsi- 
dent Tast die Stadt Hastrngs he- 
suchst, soll daselbst ein Former Pist- 
nick armngirt werden. Da die Far- 
mer der Umgegend sehr dasiir inte- 
ressant sind den Präsidenten sprechen 
zu hören, so soll unter den schattis 
gen Bäumen des Prospect Pakt-J 

Idie Versammlung abgehalten wer- 

lden, niin zu spät, damit die Fartner 
sAbendsrs nach lHause zurückkehren 
Fest-non 
; Bill sit-ess, der erste weisje Lin-. 
iiedler in Adam-I Ce. begab sich naclH 
Denseesty um iiu Anftrage des Staan tesI den alten Leraon Weg aufzufinsi den, auf welchen Nebraska qegenüberz 
ein Merkstein errichtet werden soll. 

Der Farnier August Andersen bei 
iJnainiata berichtet, er liabe 2 Acker 
Million genilmizb welche ilnn eine 
Ernte von 400 biiz 500 Bu· briniz 
neu niiirden Niiben sind ein ansqu 
zeichnete-s- Futter iiir dast- VielL nnd· 
inill er im Herbst damit sein Viell- 
fiir d.·n Markt inssisten i liieneral Ill. V. Edle telirte bon« 
))iochester, N. JU. nach Hause zuriick,, 
nie er der Natianal Versanunlnugj 
der Veteranen desss Biirgerki·ieae—:—- 
lseiinobnte Es iuar eine arosZe Ver-« 
sannnlunxr docli licbten sich die Rei-« 
len der alten Krieger inuner iueln«. ; 

Montag Morgen starb ini liiesi-« 
gen Fisrankenlmuse Vattlett 9iiclmrds, 
der MillionärsRiinchnimut und Prä- 
ident der Nebr. Land nnd Feedina 
Co. Vor 3 Wochen wurde er in Nosf 
tin-ster, Min-n., an Galleuiteine one-« 
trit, doch kehrten sein-e Kräfte nxirlit 
ziriiit Die Beiwanlteu riefen noch· 
inelirens Jlertte an sein neaiifeiilais 
zer. doch alle iirztlicbe mirs- niqu 
tseraebeusck Die Leiche inird i::·icl) Zin: 
Time, Caliicsrisia nebruntt nnd dort 
beerdigt werden Der Verstarben-J 
ndnr einer der reichsien nnd beden-, 
tendsten Vielniichter inneres- Lan-; 
dess. Er besas; ausgedeelrsute Lände- 
reien in :lcebra—:-ka, ElIloiitanm Woo- 
1ninig unsd Californien Lange Zeit 
lebte er in Cbadron, Neibr., späterl 
in Coronado Beach, Californien.. 
Er war 52 Jahr alt. . 

i 

Müller nnd Schulze. 
Müller: Hast du schon gehört Evas 

dennann s- Co. sollen jetzt daI gköf3-’ 
te nnd öbilligste Möbelgeschäst imz 
ganzen westlichen Nebraska haben? 

T 

Schulze: So ist eci. War selber 
dort nnd habe nnch von der großen 
AustalsL der Güte nnd Billigkeit 
der Waaren überzeugt 

Müller: Na, darauf kann unsere 
Stadt Grund Islamd stolz sein. 

Schulze: Jetzt verkanse ich meinen 
alten Plnnder an den Trödler nnd 
kanfe mir nene Möbel 

Müller: Recht hast Tn wie immer. 

—--- Tei« Polizist Mehle-ist liattei 
kürzlich einen glücklichen Tag, aliij 
ei- äk Kinde-n ausz- Easeu, Iowa aiifl 
der Susasze traf nnd sie ink- Haupt-s 
qimrtier geleitete-. Dieselben sind 
von Hause weggelaufen Die Elter11’ 
habe-n ils-In Belohnung fiir die Er- 
greisunq der jugendlich-n Ausreiszcr 
andacssevt Sie nun-den von dem Auf- 
enthalte ilirer Söhne beimchrich- 
tigt, ein Polizist ans Iowa kam und 
liijiddiqie nnseren Polizisten die 8550 
ein. Damnf zogen Alle Vier fröhlich 
nach Iowa zurriick 

» 
—- Jensen Fz Lotsen sind noch im- 

mer am alten Platz mit ihrem La- 
ger von besten Whiskies, Rum Li- 
quören und Weinen jeder Art, Alles 
zu mäßigen Preisen. 

Die Oberfläche des Rat-. 

Oasen-sei Inn-sa- m se- Ilautn — 
merkst-n seid-mer« O 

Während der Erdnähen des Mars 
tn den Jahren 1901 und 1909 Bat 
Dr. K. Grasf, Astronom der Hambur- 
ger Sternwarte, den Planeten aus« 
merksam beobachtet Seine Fernrohre 
hatten 12 und III-z Zoll Durchmesser des Objektivglases, standen also en 
amerikanischen Nieseninstrumenten an 
Größe erheblich nach. Trotzdem ist es 
dem deutschen Astronom gelungen- 
das wesentliche Detail, das in Ame- 
rika aus dem Planeten gesehen knar- 
den ist, auch wahrzunehmen. At- »Tr- 
gebnisz seiner Untersuchungen fu«-r 
er setzt an, daß die ockersarbenen, si-- 
genannten Landgebiete des Mars ji 
zahllose einzelne Schollen zergliedert 
sind, die sich durch verschiedene Tö- 
nung und mehr oder weniger starken 
Glanz von einander unterscheiden- 
vielleicht auch nicht durchweg in dem 
gleichen Niveau liegen. Diese Ei en- 
thümlichleiten bringen es mit ich, 
dasz die Grenzen der Schellen, die 
Dr. Grasf als Bruchlinien bezeichnet, 
bei größtem Farbentdntrast d. « bei« 
schwachern Vsergrößerungen am ent- 
lichsten sichtbar werden, bei stärkeren 
dagegen sast verschwinden Die soge- 
nannten Ksanäle sind hiernach als. 
ausgesprochene Bruchlinienziige zu· 
deuten. Sicher ist, sagt Dr. Grash· 
daß der Bau dieser S akltensysteme 
sehr ver-wickelt ist, so da sie an klei- 
nern Instrumenten kaum anders als 
in der bisherigen Form seiner gera- 
der Linien wiederzugeben sind. Aus 
demselben Grunde sei es unstatthaft,y 
aus der zeichnerischen Darstellung die- 
ser Spaltenfysteme auf ihre Breite 
Schlüsse ziehen zu wollen. Je nach 
dem Gegensatz der in ihnen zusam- 
menstoßenden Sichollen in bezug aus 
Glanz und Färbung können die 
Bruchlinien außerordentlich schmal 
sein und doch von der Erde aus deut- 
lich erkannt werden. Die blaugrauen 
Gebiete auf dem Mars zwischen dem 
Aequator und 40Grad südlicher Brei- 
te weisen so viele leicht wahrnehmbare 
Abstufungen in der Farbentönung" 
auf, daß die Annahme einer zusam-v 
menhängenden Fliissigkeitsoberfläckse 
in diesem Theile des Planeten so gut; 
wie ausgeschlossen ist. Bleibt man-i 
sagt Dr. Grasf, bei der Hypothese, daß« 
in den grauen Gebieten uns das flüss- 
sige Element der Marsoberfläche ent- 
gegentritt, so hat dieses jedenfalls 
nicht die Form unserer Meere. Eher« 
würde, ins Große übertragen, meint 
der genannte Astronom, ein «von zahl- 
reichen Prielen durchkreuztes Watt- 
gebiet eine Vorstellung von dem un- 

efähren Charakter dieser Marsland- 
chaften geben. Besonders charakte- 

ristisch und sehr merdwürdig findet 
Tr. Graf die vielen matten Halb- 
inseln, welche die vorhin erwähnte 
graue Zone durchaueren Es ist auf- 
fallend. dass diese Halbinseln fast ohne 
Ausnahme sich in der Richtung von 
.iord1oeiten nach Ziidofien erstrecken. 
Die Jnfelreihen in 30 bis 50 Grad 
siidlicher Breite hält der Beobachter 
zum Theil fiir schwache Erhöhungen, 
woiiir besonders einesIIeobachtung von 
ihm am W. Oktober 1909 spricht« 
Da diese-Inseln sich durch hohen Glanz 
auszeichnen und die gleiche Erschei·« 
nung sich auch an einigen Gebieten 
der nördlichen Halbtugel zeigt, so 
muthniaszt er, daß auch diese Flächen 
den Charakter von Erhöhungen tra- 
gen. Andere Beobachtungen lehrten 
other, daß der zeitweise hohe Glanz 
einzelner Gebiete auch in gavissen 
meteorologischen Vorgängen auf dem 
Mars seinen Grund haben kann. 

Eins-mit TM gJühTCIch hat 
der Kutscher Dugan in Newaotzk da- 

durch gewonnen, daß er « ein-ein 

PreisessenM Mwisbotlben Wbette. 
Zu der gefüllten Börfe wünschen wir 
ihm Glück, zu dem gefüllten Magen 
weniger- 

Parifer Zeitungen find im hohen 
Grade entrüstet darüber, daß die 
Seineftadt als rüchftändkk bezeichnet 
wurde. Hinsichtlich der ntetbaltuns 
gen, die fie alten und jungen Lebe- 
mönnern bietet, ift fie es sicher-lich 
nicht. 

Ein New Yorker Bankier hat einen 
150 Fuß hohen Zaun errichten lassen, 
damit den Nachbarn die Aussicht in 
feinen Garten verwehrt wird. Wa- 
rum verlegt er feine Wahrung nicht 
nach einer Gegend, wo eg ibekhaupt 
keine Nachbarn gibt? 

» Jn dein lekiien fünf Jahren wur- 

den im Bundesgebict für mehr als 
acht Milliarden Voll-arti geistige Gie- 
tränke genossen. Das ift für ein Polit- 
daö fich rühmt, an der Spiye ider Pro- 
hibitionsibewegung zu marfchiren, eine 
webt beachotengwerthe Leistung. 

— 


